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Schulgründung? 
Auf ins Abenteuer!
Schule lebt von den Ideen der Menschen, die diese  
mitgestalten

Die Gesamtschule Am Wassermann ist eine von fünf in Köln neu ge-
gründeten weiterführenden Schulen zum Schuljahr 2024 und wurde 
als vierzügige Schule der Stadt Köln geplant.

FALKO SEMRAU

Es begann damit, dass Daniel 
Brünger und ich uns auf der 

Wartebank in der Bezirksregie-
rung trafen. Beide leicht nervös 
und etwas vor der Zeit vor Ort, 
kamen wir schnell in einen kurzen 
Austausch und durften feststellen, 
dass wir wohl für den gleichen 
Termin eingeladen wurden. Im 
Vorfeld hatten wir schon 
Gespräche mit unseren zuständi-
gen Dezernenten geführt und 
waren beide gespannt, wie es 
weitergeht.
Im folgenden Gespräch wurde 
uns dann eröffnet: wir würden als 
Schulleitung beauftragt, die neue 
Gesamtschule in Vogelsang zu 
gründen. Als einzige der Neugrün-
dungen würden wir nicht in einer 
Zwischenlösung starten, sondern 
direkt in dem für uns vorgese-
henen Gebäude. Das klang schon 
einmal vielversprechend.
Wir tranken anschließend einen 
Kaffee zusammen und spannen 
die ersten Ideen. Schnell war klar, 

dass wir in vielen Dingen gleich 
dachten und wir gingen – neben 
den ersten Konzeptideen - mit 
einem zentralen Gedanken aus 
dem Gespräch: Wir wollen eine 
Schule, bei der man beim Betreten 
schon merkt, dass hier mit Freude 
gelernt und gearbeitet wird, und 
wir möchten einen Ort, an dem 
man sich wohl fühlen kann.

Die Arbeit beginnt
Die Arbeitsschritte vor und in den 
Herbstferien (2023) waren dann 
zeitlich sehr sportlich. Infomaterial 
aus den Konzeptideen zusam-
menstellen, Flyer entwerfen, die 
Webseite aufsetzen und eine Liste 
mit Grundschulen im Einzugsge-
biet recherchieren. 
Nach den Herbstferien begann 
dann unser eng zirkuliertes Pro-
gramm mit sechs Stunden in der 
Abordnung: Kontakte bei der 
Stadt Köln kennen lernen, aushan-
deln, wo denn unser Büro einge-
richtet werden könnte, Grund-

schulen anschreiben oder anrufen 
und Termine ausmachen, diese 
dann besuchen und die gedruck-
ten Informationsflyer verteilen und 
einen Infoabend planen.
Den Infoabend konnten wir dann 
im Bürgerzentrum Ehrenfeld orga-
nisieren. Ein im Viertel bekannter 
Veranstaltungsort, den wir selbst 
schon zahlreiche Male besucht 
hatten. Gut gelegen und mit 
einem ganz eigenen alternativen 
Charme. Das Lernplanmodell Dal-
ton wurde auf der gut besuchten 
Veranstaltung sehr interessiert hin-
terfragt, zeigt es doch eine Mög-
lichkeit, Lernenden Freiräume und 
Zeiträume zu eröffnen, die indivi-
duelle Förderung in breitem Maße 
ermöglicht.
Wir landeten mit unseren Büroräu-
men dann im Gymnasium 
Zusestraße in Köln-Lövenich. In 
dem 2022 gegründeten Gymna-
sium wurden wir sehr herzlich will-
kommen geheißen und wir schät-

zen den unterstützenden und 
inspirierenden Kontakt auch heute 
noch.

Dann ging es Schlag auf 
Schlag 
Informationsgespräche mit Eltern 
führen, mit an Versetzung oder 
Neueinstellung interessierten Kol-
leg:innen sprechen und dann mit 
Vollgas in die Aufnahmewoche 
starten – hier dankenswerterweise 
unterstützt von unserer Pool-Se-
kretärin Frau Zeitel. 

Nach zwei Wochen Zitterpartie um 
die Gründung – nicht immer hilf-
reich von Medienberichten 
begleitet – bekamen wir dann 
grünes Licht und durften die 
Schule gründen. Der Beifall kam 
dann vor allem von den Eltern, die 
mitgefiebert hatten und ihr Kind 
gerne an unserer Schule sehen 
wollten. Die Begeisterung setzte 
sich fort, denn auf Elterninitiative 
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wurde mit einer sehr hohen Betei-
ligung bereits im Mai ein Förder-
verein gegründet, sodass wir hier 
einen kleinen finanziellen Rahmen 
sehen konnten, noch bevor uns 
ein Schulgirokonto eingerichtet 
wurde.
Nach der erfolgreichen Auf-
nahme der notwendigen Schü-
ler:innen waren Daniel Brünger 
und ich dann mit einer halben 
Stelle abgeordnet. Dies war auch 
dringend nötig, denn es galt den 
Schulstart im Detail vorzubereiten. 
Software zur Stundenplanerstel-
lung ordern und einrichten, Schü-
lerdaten pflegen und fehlende 
Unterlagen einfordern, Konzepte 
konkretisieren, Materialien über 
das Schulamt bestellen, Schulmail 
einrichten und vieles mehr. Kom-
plex war es auch dadurch, dass 
wir beide mit der anderen Hälfte 
unserer Tätigkeit noch jeweils an 
unserer Stammschule zentrale Auf-
gaben hatten. Es war dann doch 
immer wieder die Entscheidung, 

welche Tätigkeit gerade kurzfristig 
ruhen muss, um der anderen Auf-
gabe Raum zu geben.

Ein Meilenstein
Nach den Versetzungen, in denen 
wir in der Tat fast alle unsere 
Wunschkandidat:innen aus den 
Vorgesprächen als Kollegen zuge-
wiesen bekamen, war es sehr 
spannend das erste Einstellungs-
verfahren durchzuführen. In mei- 
nem Kopf war vor allem immer der 
Gedanke: wie wird dieser Mensch 
mit den anderen zusammenpas-
sen und gemeinsam und partizi-
pativ Ideen entwickeln? Die Exa-
mensnoten sind da nicht immer 
der beste Indikator, sondern es 
geht ja auch um soziale Kompe-
tenzen. Wie schön war es dann, 
zum Kennenlernnachmittag alle 
zum ersten Mal miteinander zu ver-
netzen und zu sehen, dass sich hier 
eine besondere Chemie ent- 
wickelt.

Dieser Nachmittag war für uns eh 
ein Meilenstein und es war eine 
Freude zu sehen, dass der frisch 
gegründete Förderverein sich hier 
auch einbringen wollte und mit 
knapp 30 Kuchen ein geselliges 
Miteinander unterstützte.
In das Schulgebäude sind wir 
dann mitten in den Sommerferien 
eingezogen. Die Maler waren 
noch aktiv, Rechner und Telefone 
wurden eingerichtet und wir durf-
ten uns immer mehr zu Hause  
fühlen.
Die vorbereitende Woche mit dem 
frisch zusammengestellten Kolle-
gium war für mich fast das Emotio-
nalste, was ich in meiner bishe-
rigen Schullaufbahn miterleben 
durfte. Menschen, die sich bisher 
nur flüchtig kannten, stiegen mit 
großer Freude in den gemein-
samen Austausch über Konzepte 
ein, stellten kritische, aber zielfüh-

rende, Fragen und es wurde 
schnell klar: hier passiert für uns alle 
etwas Besonderes. Wie schön, 
dass jetzt seit ein paar Tagen 
unsere Schüler:innen die Räum-
lichkeiten mit Lärm und Lachen 
füllen.

Viel Freude und Zuversicht
Jeder Tag ist eine Herausforderung 
und ein Abenteuer und wir wissen, 
dass so mancher Tag noch die ein 
oder andere Überraschung für uns 
bereithalten wird. Wir sehen aber 
aus der Ferne einen Weg, den wir 
in allen Anstiegen und verschlun-
genen Kurven gemeinsam gehen 
werden und wir werden zusam-
men an jeder Anhöhe mit tollem 
Ausblick stehen bleiben und die-
sen mit Lächeln genießen, egal 
wie anstrengend der gerade 
zurück gelegte Weg war. 
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